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VON CATRIN BEHLAU

Rechtswidrig mit Segen der höchsten Richter
Der VFS möchte an der Universität Hannover eine Tax Law Clinic  

starten. Dafür muss der Verein jedoch erst eine Ordnungswidrigkeit  
begehen – obwohl sich eigentlich alle einig sind. Finanzministerium 

und Kammern haben schon vor Jahren versäumt, Klarheit zu schaffen.

Dass das höchste deutsche Finanz­
gericht mehr oder weniger un­
verblümt zur Begehung einer 

Ordnungswidrigkeit aufruft, kommt 
wahrscheinlich auch nicht alle Tage vor. 
Doch genau das ist Ende September 
2020 passiert. Es sei „zumutbar“, so der 
BFH in seinem Beschluss, dass der VFS 
eine Ordnungswidrigkeit begeht.

Was war passiert? Im VFS, dem  
Verein zur Förderung der Steuerrechts­
wissenschaft an der Leibniz Universität 
Hannover, tummelt sich fast alles, was in 
Sachen Steuern in Hannover Rang und 
Namen hat – Finanzrichter, Steuerbera­
ter aus Unternehmen und Beratungsge­
sellschaften, Mitarbeitende der nieder­
sächsischen Finanzverwaltung. 

Dieser VFS, bis vor wenigen Jahren 
wohl über die Grenzen Hannovers hin­
aus wenig bekannt, möchte gern eine so 
genannte Tax Law Clinic an der Univer­
sität einrichten, bei der Studierende  
unter Anleitung von Berufsträgern un­
entgeltlich steuerrechtliche Beratung 
anbieten. Das Problem ist nur: Im der­
zeit geltenden Steuerberatungsgesetz 
(StBerG) ist eine solche Beratungsleis­

tung untersagt. Der Wortlaut des Para­
grafen ist allerdings identisch mit einem 
Verbot im früheren Rechtsberatungs­
gesetz (RBerG). Dieses wurde vom Bun­
desverfassungsgericht im Jahr 2004 als 
verfassungswidrig angesehen und daher 
vom Gesetzgeber in der Folge abge­
schafft. Seit 2008 sind unentgeltliche  
studentische Beratungen – außerhalb 
des Steuerrechts – daher erlaubt und  
im Rahmen von Law Clinics auch ver­
breitet. 

Hier gleich auch die steuerrechtliche 
Beratung mit einzubeziehen und ein für 
alle Mal für Klarheit zu sorgen, wurde 
versäumt – denn für das StBerG ist nicht, 
wie für das RBerG, das Justiz-, sondern 
das Finanzministerium zuständig. Und 
das hat nicht gehandelt. Über die Grün­

de kann man nur spekulieren. Und bei 
den Berufsverbänden schien das Thema 
wohl auch nicht ganz oben auf der 
Agenda zu stehen. Die Chance blieb also 
ungenutzt. Und das fällt allen Beteilig­
ten nun vor die Füße. 

Denn um die Tax Law Clinic ent­
spannt sich eine Posse, die das Zeug zum 
Schildbürgerstreich hat. Dass es einer 
rechtlichen Klärung bedarf, da sind sich 
alle Lager einig. Und um das zu errei­
chen und eine Ordnungswidrigkeit zu 
vermeiden, hatte der VFS 2018 eine Fest­
stellungsklage beim Niedersächsischen 
Finanzgericht eingereicht – doch das 
wies die Klage als unzulässig ab. Wo kein 
Vergehen, da kein Fall. Oder in der Ge­
richtssprache: Kein Feststellungsinteres­
se. Dem schloss sich im September auch 
der Bundesfinanzhof (BFH) an, mit be­
kanntem – ungewöhnlichen – Ausgang. 
Der VFS ließ sich das nicht zweimal sa­
gen: Die Tax Law Clinic soll nächstes 
Jahr starten.

So geht ein Streit in die nächste Run­
de, der den Beteiligten Zeit, Nerven und 
den Steuerzahler schon einiges an Geld 
gekostet hat. Und weiter kosten wird.

FORUM

„ES IST EINE POSSE MIT DEM ZEUG ZUM 
SCHILDBÜRGERSTREICH.“
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